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Vtav l - nllv l^noicchtlichc Vcrlnutd.i l .»„grn.
Z. 21-16. (3) Nr. 103d0.

- E d i c t .
Bon dcm k. k, Stadt.- imd Landrechte il,

Krain wird bekannt gemacht: Daß die krcui:cr.
k- k. Kaminerprocurailir, ^s'Nlinc; d<-ö I). k, k.
Actars, die zwci, auf die landschastl. Fnisasscn
in Kram lautenden train, ständischen Acrar.-
Kricgsdarlehcns-Odllgülionen ^<^'- l . Aug,lst
1602, Nr. 1 l735 , pr. 5(>0ft.. Nr. ! ! 7 9 7 ,
pr- 3'l st., für die bisher mldekamilcn ?inspruchö-
Bcrcchligren bei diesem Gerichte depositirr hat.
— Hievon werden die Anspruchs - Bercchtigtcn
wstli'lö gegenwärtigen Edictes mit dem Bcifü-
qen ill Kenntniß geseht, daß die vm-benannten
Obligationen an die, ihren rechtliche» Anspruch
darailf Erweisenden werden auömsolgt wcrden.
— Laidach am 5. December 1616.

ä ? Ä i ^ (2) "1 Nr. 10oll. Nr. 1 lH3!
Li c i t a t i o n .

Von d,M Magistrate dcr f. k.
landesfürstl. Hauvtstadt Krai;, als
Concursgencht, wird bekannt ge-
macht: Es sey die Fcilbiewng dcr zur
Johann Künl'schcn Concursmaffe
gehörigen, gerichtlich geschälten, nach

betragenden Spccerei-, Maleriaiicn-
nnd Farbcnwaren, dann der ̂ u dieser
Concm'smcchs gehörigen, cbellfalls ge-

richtlich geschätzten, zusammen 1^7fl.
3/ kr. bettagcnden Gewölbs - und
Magazinscinrichlungcn, nut Uekcrlas-
sung dcr znr mei'rcrwahnten Con-
curomassc gchorlgcn, für vcrcäustlch
und übertragbar crklärt^n, im dicsi-
lliagistraU. Gewcrbduche '̂I> Nr. 137
einliegenden Handlungsgerechtsame
um den Normalpreis pr. 1 1 ^ st
Ä8kr. C. M. dewllligtt, und dle dieß.'
fällige Verstelgcrungs - Taasalzung
auf den 20. Jänner I t t ^ , Vormit-
tags l l llhr vor diesem Magistrate
nnt dem Beisaß angeordnet worden,
daß die dlcßfalligen Licitationsbe-
dlngnisse, so wie auch die Ver^ich-
Nisse der clnzelncn Warm-Vorräthe,
Gewölbb- und Magazins-Einrich-
tungsstücke bis einscljließig gcdachter
Llcltationsstunde in der dicßmagi-
stratl. Registratur, oder auch bci dem
betroffenen Concursmasse- Verwalter
Herrn Dr. Bon. Const. Hödl, Hof-
und Gcrichlsadvocaten im Lande
Stepermark, wohnhaft in Gral? in
dcr Bmgcrgasse Hs.-Nr. 35 , elng^
sehen werden können,und daß sich dlcß-
falls an den Lehtern deigewunschener
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vereinten Camera!-Gefallen-Verwaltung frei
stehen soll, entweder das erlegte Angeld, als
dem Staatsschätze verfallen, einzuziehen, oder
aus Gefahr und Kosten oeS durch die Unterlas-
sung dcö bedungenen lZautionöerlagcö vertragö«
brüchigen Eonlrahenteu, über die von ihm er-
standene Ltistung einen neuen Vertrag auf die
sich am zweckmäßigsten darstellende Ar t , und
zu den Preisen einzugchen, gegen welche der
Abschluß derjelben bewerkstelliget werden wür<
de. — Gratz am 9, December ltt43.
F o r m u l a r über s c h r i f t l i c h e O f f e r t e .
— Endesgefertigter erkläre in bester Form
Rechtcnö, die Verfrachtung deö in dem Ztttrau-
me vom 1. Ma i l 8 ^ bis Ende April l tN5,
oder aber für einen Zeitraum von 2 odrr 3
nach einanderfolgenden Jahren, dag ist vom l .
M a i 1 8 l l bis Ende April l g ' l k , oder be-
ziehungsweise Ende April l9-z?, zu Klngcn-
furt und Villach erforderlichen Tabakmattrials,
als von beiläufigen jährlichen 4300 Sporco-
Centner in Klagenfurt, und von beiläufig 2700
Sporco-Centner in Villach, nach Umständen
auch mehr oder weniqer, au5 dem Fürstenfeldcr
Tabak-Verschleiß. Magazine um den Fracht-
lohn pr. . . st. . . kr. mit (Buchstaben)
nach Klagenfnrt, um den Frachtlohn pr. . .
ft. . . kr. nach Villach, dann zurück von
Klagcnfurt nach Fürstenfeld um den Flacht-
lohn pr. . . st. . . kr., uno zurück von
Nlllach nach Fürstenfeld um den Frachtlohn
pr. . . f l . . . kr. übernehmen zu wol-
len, wozu ich die Versicherung beifüge, daß
ich die in der Ankündigung und in den Lici«
lationZbedingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau kenne und befolgen wolle. — Als Va«
dium lege ich im Anschlüsse den Casse« Schein
ilde.r d«u Betrag von . . st. . . kr. bei.
. . . . . am . . Unterschrift 3i> N.

5- » i 3 l . (3) Nr. ' " " / „ 7 ,

E o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

3n dem Amtsbereiche der k. k. steiermHr«
tisch ' illyrischcn Camcralgefällen - Verwaltung
find eine Cameralbezirkscommissär - Stelle mit dem
Iahresgehalte von achthundert Gu lden , und
zwei Finanzwach-Inspectorstellen, jede mit dem
Gehalte von achthundert Gu lden , hievon
die erstere provisorisch, die beiden letzteren de-
sinttiv zu besetzen. — Der zu creirende Came-
ralbezukscommissär muß die Eigenschaften haben,

welche für eine Anstellung dieser Dienstkathe-
gorie überhaupt vorgezeichnct sind; er wird
aber auch dermalen die Fimctionen eine5 Fi-
nan;wach-Inspectors ausüben, und muß somit
nach seiner Vorbildung und seinen persönlichen
Eigenschaften hierzu geeignet seyn. — Somit
sind nebst den allgemeinen Nachweisungen der
Dienstzeit, Dienst-und Sprachkenntnisse, inS«
besondere der krainischen oder einer mit die«
ser letzteren verwandten slavischen Sprache,
dann der Conceptssähigkcit und untadelhafteu
Aufführung, von den Bewerbern um die provi-
sorische Cameralbczirkäcommissärsstelle, auch nach
den Vorschriften über die Bestellung de5 Con-
ceptspcrsonalcs bei den Bezil'köbchörde!» die mit
entsprechendem Erfolge zurückgelegten juridisch,
politischen Studien, und die eben so bestandene
Prüfung für den (5onceptüdienst bei den leiten-
den Gcfällsbehö'rden, oder die dießfällige, auf
der Bestimmung der Borschrift vom 25». Mckrz
183ll, Z. 2007, buchende Befreiung von der
Lctztern ordnungsmäßig nachzuweisen. — De»
um die Stellen als Inspectorcn der Finanzwa-
che, welche nach H. 4 der Verfassung und
Dienstvorschrift dieser Wachanstalt zugleich Ca-
meralbezirkäcoinmissare sind, einschreitenden Be«
Werbern liegt die gleiche Nachweisung ob. Doch
haben Sc. Majestät nach Inhalt des hohen
Hofkammerdecretes vom 9. März 1843, Z.
353, zu gestatten geruht, daß Inspcctoren, wel-
che aus der Reihe der mit »lw fl. bereits be-
soldeten Wahlbeamten gewählt werden, in dem
Fortbezuge dieses höhern Gehaltes belassen wer-
den dürfen. Diese Beamten sind von der Bewer-
bung um die fraglichen Dienstposten nicht ausge-
schlossen, wenn sie sich auch nicht ln dem Besitze
der juridisch-politischen Studien befinden, vorausge-
setzt jedoch, daß sic smist die vollkommene Eignung
zu der angesuchten Dienststelle haben. — Endlich
haben sämmtliche auf der Grundlage dieses Con.-
curses sich meldende Bewerber anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten der
steiei ni-'ü'kisch-illyrischen Bczirksbehörden, oder den,
ihnen unterstehenden Organen und im bejahenden
Falle, in welchem Grade, verwandt oder verschwh
gert sind. — Die Gesuche um die vorerwähnten
Dienststellen, und zwar jene für die Cameral-B««
zirkscommissärs-Stelle, abgesondert von der Be-
werbung um die Finanzwach-Inspectorstcllen, sind
im Dienstwege dergestalt einzurechen, daß solche
längstens m i t dem 27. J ä n n e r 1844 bei
der k. k. steiermärkisch-illyrischen CameralgefälleiV»
Verwaltung zu Protocoll gelangen. — G r a h ,
«m 7. December 1843.
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das A l r a r verfallen bleibt. — Nachträgliche,
Anbote, so w»e selche, welche nicht gehörig
k t l ca t , oder dem u n t m bcigefugtel: Foimulare
nicht elNsprccherid cingellchtet sind, ferner
Ant räge, eine e<haltcnt P<>„sio», zurücklassen
zu wol len, we<dcn richt bcrucksichiiget wetdcn.
Vci^lcichlautendcliOfferten wl ld slch o,e hie»sei«
tige Entichndul^g »oldchal l ln. — F o r m u l a r .
V o n A u ß e n : Offert zur C'slangl^g des Ta<
bat» uno Gtampel» Un l tN ' t l lags ln HuschberZ.
-— V o n I n n e n : Ich Endesgcferl'^ter erkläre
hl tmi t ttchcsuerbll't'iich, daß >ch bereit bin,
die ^-ühlUlui des T a b a k u n d Siampel-Unter»
Verlags li i Hllscbberg nach allen mir bekannt
aeaebcncn V^^schllflen g gtn d,n t'ezug von

. Percent »om k lumpet >̂u üb«r<

nehmen. D > e Q m : l l m g d « r k . k .

sasse in . . - - ' ' über das ,rl«gt«
Reugeld von l7os i . , s» '̂ »e «uch mein Tauf«
schein und das obrigkenliche Wohluerhaltungs«
zeugmß liegen nn Anschlüsse de'. — Datum

. . . . Elgeiihändlge UtUtrschrlft.
' « . Prag am 3a. November lg/»3.

Z ^ l l ^ (3) ^ ^ ' ^963.
V e r l a u t b a r u n g .

Da bei der von Valentin Hotschevar
für drei ihm verwandte, und in Ermangelung
derselben für drei aus der Vorstadt Krakau in
Laibach gebürtige, wohlgesittete ledige Mädchen
errichteten Stiftung, dlr eine Platz im jährlichen
Ertrage von 20si. 49 kr. <L M . in Erledigung
gekommen ist, so werden jene Mädchen, welche
dicftn ^tiftmigsplatz zu erhalten wl'inschcn,
hiermit aufgefordert, ihre dics.Migcn, an dieses
Ordinariat, als Patron, stilisircen und mit den
Taufscheinen, den von einer öffentlichen Lehran-
stalt, oder von dem betreffenden Seelsorger aus-
gest/llten Religions- und Eittcnzeugnijsen, den
Armltthszeugnisscl,, Impfungszeugnissen, und
wenn sie um diesen Stistmigsplatz aus dem T i -
tel der Verwandtschaft einschreiten wollen, auch
mit den, ihre Verwandtschaft mit dem Stifter
erweisenden Documenten versehenen Bittgesuche
binnen 6 Wochen in der hierorligen Ordinariats-
kanzlci einzureichen. — Fürstdischöflichcö Or-
dinariat Laibach am 18. December 1843.

vermischte «̂  rriHutvarungcn.
«. 2l23. (2) Nr . 797.

E d i c t .
B o m Vezirkvkcrlchte Schnecberg wild be-

kannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcü Herrn
Michael Iuvanzhlzh von LaaS, in die executive

Fcilbictung des dem Andre Knafel von Laag ge«
bölistcn, 5ulH Url). Nr. 220 der Stadtgült Laas
dicnstdascn Gereutbcs Kcpaunis, im gerichllich
erhobellell Schähungswellhe p l . ^0 ft., fo rvie
der bei demselben gspfcilidcten. zusammen auf
7Z ft, i5 lr. gescdäßlct, Fahrnissc geiviliiges, und
zur Vornahme dcrscldcn 3 Fcildietungslermins,
auf ce», " . December ,U^3, dam, iZ. Jänner
U»0 »2. Februar > U44, jedeömal in den vormil«
tätige» Amlöstunrcn in loco 3aaS m>t dem an»
gcoronet, daß oie scilzubillende Realität und Fahr«
nisse nur bei der 3. Licilation unter ihrem Schäl»
jungölvcrlbc hintangegeben werden würden.

Der GlUodbuchSextract, das Scdatzungspro«
tocoN und die Feilbielungödedingnisse können hier«
gerichls eingesehen werden.

BczirtSgttichl Schnecbcrg am 12. März ,843,
Nr . 2>7q.

Nachdem bci der ersten Feilbietung außer
rvcnigef, Fährnissen nichtö an Mann gebracht
werden tonnte, so wird am »».Jänner »64^,
zur 2. Licilation geschritten rrcldcn.

BezirkögcrichtSchneebergam,4. December »L/i3.

3 . 2»24. (2) N r . ,2a2.

E d i c t .

Van dem k. k. Bezirksgenchte NassenfuK
wird ll lnd gemacit: Sä seyen über Ersuchen deK
Bezirtögcrichtes Neudegg, zur Vornahme der von
dem gedachten Bezirksgerichte bewilligten excculivelt
Fcilbieiuna des der Ursula Plesrovll<ch von Neu«
dcgg gehörigen, der Herrschaft Kroiscnbach zul,
Rectf. Nr. 6, bergrechilichen, ßcrichtlich auf »45 fi.
dewerthelcn Weingartens sammt Weinkeller in
Dcdenz, die gesetzlichen Termine auf den ,6, Jän -
ner, itt. Februar und »6. März 1L44 jedeSmal
BormittagS 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte
mit dem Bcisahe angeordnet worden, daß das
Versicigerungsodiecl nur bei der 3. Tagsahung
uincr dem Schatzungswelthe rrerde hintange»
geben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schähungspro-
tocoli und die LicitationSbedingniffe, worunter
die Obliegenheit zum Erläge des »"A Vadiums
für jcccn Licitanlen, können bei diesem Gerichte
eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht Nasscnfuß am 25. No-
vember 1843. , '

Z. 2»45. (2) Nr . ,007.
E d i c t .

Da bei kcr, auf den 3a. November 1643
angeordneten l . Tagfahrt zur executives, Fcilbie.
lulig der Michael Bachor'schen Realitäten zu Gol-
lcz lein Kaustustigcr erschienen ist, so hat eü bei
der 2 auf den ll. Jänner »L44 angeordneten
Tac>fahlt sein Verbleiben, waS im Nachhange
zum Gcicte vom 5o, October 184^, Z. 834, de»
katutt gemacht wird.

Bezilloglricht Polland am 9, December ,643.
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vorläufiger Besichtigung der erwähn-
ten Gegenstande verwendet werden
möge- Graham 27. November4M3.

NlMtllche ^nlautvarungrn.
I . 2130. (3) Nr. 12815.

C o n c u r s - A u 5 sch r e i b u n g.
I n dem Bereiche der k, k, steyrisch il lyri-

fchcn Canicralgefällen -^er»raltnng ist cine Fi-
liaiizwach-Obcrcomnnssärsstclle mildem Gehalte
jährlicher 100l)st., dem spstemmäßigcn Quar-
tiergeld und Flchrkösten - Pauschale, erledigt;
und eben so sind mcyrcre Finanzwach - (5omis-
särs'Stellen dcr ersten Gehaltäclaffe mic der
lährlichcn Besoldung von 6<X)ft., dem system-
masiigen Quarliergcld und Fuhrkosteu - Pau-
schale zu besetzen. — Diejenigen, welche sich
z»m eine dieser Dienststellen, oder im Falle der
Vorrückung nnes Fioanzwach - Obircommissarö
zweiter und dritter Gehaltöstufe, und von Fi-
nanzwach Comnnssären der mindern in die höhere
Gehaltsstufe, und eine Finanzioach - Obercom-
missaröstelle mit dem schalte jährlicher 8 W f l .
oder um eine Finanzwach. (Hommissärbstelle mit
dem jährlichen Gehalte von 500 st., dem sist,-
misirten Quartiergeloe und Fuhrkoste» - Pau-
schale, sich bewerben wollen, haben ihre gehöng
belegten Gesuche lä'ngstenä bis sieben und zwan-
zigsten Jänner 1L44 durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Behörde hieher zu leiten, und sich
über ihre bisherige Dienstleistung, über die
erlangten Gefallö-, Sprach- und andern Kennt-
nisse, über lhre allfälligen Studien und Befähi-
gung zur Abführung von GefaN6straf-Verhand°
lungcn, dann einer tadelfreien Moralität aus-
zuweisen, und anzuführen, ob und in wiefern
si« mit einem Gefallübeamten dieses Verwal-
tungsbezirkes verwandt oder verschwägert seyen.
— Graham N . December ! 8 l 3 .

' z ^ I ^ (3) Nr. "°°'/„55 aä N. n65o.
K u n d m a cd u l̂  g.

Von der k. k. Cameralq fällen« Verwal,
lung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
d«r Tabak« und Stampel- Nnteruerlag m
Hivschbetg, Iungbulizlauer Eameralbezirkes, im
Wege der fre>en Eoncurrenz mittelst Ellüegung
schnfllicher Offerte an denjenigen, welcher die
geringsten Velschlcißpercentt anspricht, und
gegcn dessen persönliche Eignung kein Beden»
km obwaltet, übcra^btn werden wlrd. —
Dieser Verlag ist zur Mater,alfassung an das
drei Mc i lm entfernte Gefallsamt ,n Iurig»
bunzlau anglwiesen, ,hm selbst sind 77 Trafi-

kanten zur Fassung zugetyelll. — Die im
Tabakgefalle bar oder hlpolhekansch, oder
Mittelst Slaatspapleren nach dem normalmaßi-
gen Werthe zu leistende Kaution beträgt
^700 st., wofür dem Verleger Tabakmateria«
le lm gleichen Werthe auf sredit gegeben
wi rd , das Slampelpapler wird gegen bare Bc,
zahlllng abgefaßt. — Nach diM ErNagniß»
allvwclse, welcher bei der k. l . Eameralbezlrks«
Verwaltung »n Iungdunzlau und in dcr hier»
snilgen Registraiur N r . 9oc)/Il eingtsepen
werden kann, betrug der Verschleiß vom , .
Nl)l)lmbtr i l j ^ i bis lthlen Ocrobcr i6/»2 an
Tavakmalcrlale 5 i l 6 6 ' / , P fund, im GellB
wo lye oun 28)^(> st. 37 kr. an GlämveloapieZ
2^55 ft. 6 kr. — Ditser Verschleiß gewährt
bti tlNlr Provision von 3 Procent vom Tg ,
bat und Z Procenl oom Stämpel, mit Inbsgr»ff
d«s «uf 2ÜÜ fl. 19 kr. bl«tchNttlN 2 1(l i^IinlNu-
Gl,vmn<5 für o<n Vttle^er eine rohe Ein-
nahm« vvn l2/z2 st. 22 kr. — Hingegen bl»
tr«gen die Aasgaben, welche der Ve>leger suS
d»«str Einnahme zu bestatten bat, boläl'sig:
3) an Callo, 1 Procent von Schnlipf, und , ' / ,
Procent vom gesponnenen Rauchtabak 63 ft.
I ? kr.; l>) an Provlsion vom Siainpel für die
T'.asi kanten bo fi. 7'/^ kr.; c) an Flacht ,5o f i ;
ä) an Nerlagsaullagen, ale: Gcwölb- und
Ktllerzlns 5o ft ; Schreib «und Emkarticrpa«
pltr ic» st ; Blleuchlung la ft.; Seheiyung 20ft.;
zusammen 35Ü st. 4/z'/H kr. — Nach Abschlag
bllstr Ausgab«« verbleibt be» der obigen Pro-
vision für d^n Vtvleger ein reiner O<rvmn von
lüü)si. I ^ / z k«-- — Derselbe ergibt sich bei
e ncr Provision 00a 2'/» Proccnt vom Tabak,
und 5 Procent uom stampt l mil 7^1 st. 5 ) ^ fs.
2 Procelt vvm Tabak und 3 Pioecnt rom
Slampi l nnt 6oc> ft. »o kr.; 1 ' / , Proccnt
vom Tabak und 2 Procent vom Stempel
Mit HbÜ st. 26 kr. — Dieser Gewinn kann
jedoch zur Zunahme des Absatzes vermehrt,
durch Abnahme desselben aber vtrmmdert wer-
d, „ . — Dlejcmien, welche dieses Commis,
sionSgeschaft zu übernehmen wünschen, haben
ihre versiegelten, gehörig gestempelten Offerte
längstens bis zum »7. Jänner ,8^4 um 12
Uhr Mittags im Bureau des k. k. Hofrathtß
und Eameralgefällen-Administrators un Amts»
gebäude Nc. loZ^/ I l zu überreichen. Ein
solcheS Offert muß mit dem Taufscheine, einem
obrigkeiilicken Sittenzeugnisse, endlich mit der
von einer Glfallscasse ausgefertigten O.uittung
über das mit 170 st. erlegte Reugeld belegt
seyn, welches Reugeld beim Zurückttitte an
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Z. 2.2«. (2) N r . 5LÜ.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Flöbnig macht bekannt:
M a n habc ecu Mat t in GaNiatb von Skarntschna.
n?egcn erhabener Verschwendung u»o Han^eä
zur Tluntenhcit unter (Zuralcl zu seyen, uno
demselben dcn Nikolaus Kadiuy von Neppne zum
Ourator aufjusicllcll befunden, wornach stch Je«
derma"» zu bc^chnien wissen möqe.

Bezirssgcricht Flöonlg cnn «6. December >8<i3

Z . 2»^ i . (5) ' Nr.' 56oI.
E d i c t .

Alle jcne, welche, auf d,n Nachlaß dcs am 3.
Septelnber »Ü45 zu Schuiza 5ul) <^uiiH<:. Nr.
3» verdorbenen Kaischler Johann Sadxlkcr auH
lvaö iinmer für ci»c>n N^chts^rundc einen An»
spruch zu sseNcn ver>nelncn, haben solchen bei der
auf be>, 3o. December l. I . Var,niltc>Hs 9 Uhr
hleramls anberaumten Llqllicatio>,s. zugleich Ild-
handlungslagsaftui'g so .qcwih as,zlN'icl^cn und
dllrzuthun, als sie sich widrigens die Folgen deK
§. Üi4 b. G B . selbst zuzuschrcidcn h^lx'n lverde».

K K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
4. December »343.

Z- 2,42. (3) ' Nr . 5055.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den lNachlah bei zu
Tsmischel «ud <üon«. Nr . 6 verstorbenen Halb.

hüblers Thomas Schusterschitsch, aus was im»
mer für einem Rechisqrinlde eine Forderlo'g zu
stellen haben, oder in denselben etwas schulden,
haben zu der ž aus den 3o D^»'<nbcr l, I . , v»r
eiescm Gcrichlc' anberaumten. Liviuioalions^ zugleich
ilbha»5lum',5ta^hunq so girvih zu el-scdcmcn,
alZ sich widri^ci'o e>ili!-e i>ie Felgen des § U,
b. O. N, zuzuschrcidcn häcccn, gl'qen Lehlcr^
aber soqleich in, Rechlöwege eingcschrmcn wer'
cen wü,dc.

K. Hl. Bezirksgericht Umgebung 3aidach am
6. December ltt^5,

Z . 2 l 0 0 . ( 3 ) ' < ^ '^ '^ " ' " ' -

Sparcasse -Kundmachung.
W'gen dent Rechnungs-Ad-

schlusse für den2.Scmest r 1 8 ^
werden bei der Sparcasse v o m
K. bis 1 » . Iämeer H.AHO
weder Clnlaull angenommen,
noch Rückzahlungen geleistet.

M ) r . Sparcasse. Laibach am
21. December 13^3.

3'2^64. (») , ' ^ ' '-

O e s t e r r e t c h e r W e t n >
^VSRlURNKS«« vom Jahre. 43W.
Rother VOMHHKS»' vom Jahre 1NH.

D a n n
Rother <3nn«>M»t»G3' V i««MO3? vom Jahre 1639.

«oll i iMHitVOl'V'OR' vom Fahre 1830, sind im Hause Nr.
233 am Kundschaftsplatze nächst der Echusterbrücke in Bouteillen
zu erhalten. — Latbach am 33. December 1tVl3.

Große Wohnung zu vermtethen.
Auf der S t . Peters.Vorstadt, Kothgasse Nc 132, ist Op

künftiger Georgizeit eine Wohnung im ersten Stock, bestehend
aus6 iu einer Reihe befindlichen parketirten Zimmern, einer Küche
Speisegewölbe; unterm Dach: 1 Zimmer, einer Garderobe-
und Dachkammer; ferner einem Keller, Holzleqe, Stal l auf
^Pferde, nebst einem dabei befindlichen Zimmer, und einer Wa-
genschupfe. — Das Nähere erfährt mau im nämlichen Hause
oder im hiesigen Zeitungs- Comptoir.
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Ankündigung.
Das k. k. priv. Großhandlungshaus Hammer H- Karis in Wien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß, daß cs die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S«. Majestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

u) des schönen und herrlichen, im hohen Style erbauten prächtigen
N s t l t N s zzz B r e i t e u s e e Nr. n und !-. bei Wien, nebst seinen Npben-
^ ä u d c n , schönem Parke, Wiesen, Ileckern und Grundstücken;

I)) des schönen H a n f e s i n W i e n auf der Wieden Nr. 4l3,
für welche beide Realitäten eine Ablösungssumme

in barem Gelde von S O O O O O Gulden Wien. Währ.

gebotcn wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 O OO4V Treffern,
die alle b l o ß m i t b t t V e M G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
^ublicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Hicbuna. derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 1844,
und enthalt Treffer bloß in barem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Guloen W. W.

2oyf)90 — 20,000 — 10,000 — 6000 — Z000 — 4000 —
Z099__ 2500 — 2000 —1500 — viele zu Z00— 100 — 5 0 — 3c.

Die so werthvollen rothen Gratis«Gewinnsi-Llctien dieser großen Ausspie-
lung haben für sich allein eine
Total-Gewinnst-Summe von 1 . 5 4 . 5 0 0 Gulden Wiener-Währung

und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besieht in f l . 3 V W. W .

Der Kaufer von 5 Actien erhält eine besonders werthvollc Gratis-Gewinnst-
Actie unentgeltlich.

Die weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Sp ie l -
plan, Die Actien sind zu haben in Laibach bei'm gefertigten Handelsmanne.

«Toft« l ^ . WntscJtter*
(Z. Intel!.»Blatt Nr. 15>. d. 26. December ^ 2 )



— 2002 —
Z 2122. ( l )

Ankündigung der Wtcncr Thcatcrzeitung,
des Originalblattes für Kunst, Literatur, Musik, Mode nnd

gcselllges Leben.
Für das letzte Quartal 18'43 und den nächsten Jahrgang

(den sieben und dreißigsten) lt>4>.
E i n Jahr geht abermals zu Ende und aber.

«nals ladet der Herausgeber alle Iournalfreunde zur
Fortsetzung dilser Blät ter ein.

Die Wiener Tneaterzeitung hat neuerdings an
Beliebtheit gewonnen, sie hat neuerdings einen aus'
gedehnteren Lesekreis erhallen und ihre Verbreitung
so bedeutend gesteigert, daß hierin >voh! weniqe LNäc-
ter ähnlicher Tendenz mit ihr zu conculiren vermögen.

Die besten Schriftsteller haben sich mi l «kr ver-
bundcni vorzüglich haden d ie ausgeschr iebenen
P r e i s e H O u n d 3 O D u c a t e u ausgezochnelc
F,d«rn für die Thealerzeitung in Bewegung gesetzt.
Der ganze Jahrgang ,844 wird leichlich mi l diesen
P r e i s . N o v e l l e n versehen. Der Termin für die-,
se ist auch noch nicht geschlossen; es werben bis
Onde Apr i l » 8 ^ ! noch immer Ärina'ge angenommen,
worüber die Abonnenten Richter zu seyn ein-
geladen werden.

Dic Redaction hat seit I a h l t N in ihr Journa l
die größte M a n „ i g f a l t i g ke i t zu dringen ge.
trachtet. S!e h n den Ansolderung<n e i n e r ü b e r -
a u s g r o ß e n A n z a h l von Lesern zu genügen; sie
darf daher nie emscitig bei der Wah l ih l t r Ait ikel
werden. Jede Nummer zeichnet sich durch die g<ö^le
A b w e c h s l u n g aus, und >o finden denn die mehr
«ls i>i z w e i H u n d e r t R u b r i k e n zerfallend.«
Mi t the i lungen dei a l l e n S t a n d e n dl« freund-
lichst« Anfnahme.

Die The.Uerzeitung ist übrigens äußerst schnell
bei dem Abdruck« ihrer N o v i t ä t e n . Sie bringt
Tag für Tag das In teressant^ , u»d WisscliL'.vcr'
thest« aus allen F ä c h l n , welche, mit Ausnahme
der Po l i t i k , nur ilgend eine Zeitung zu bringcn
vermag. Alle T a g s b e g e b e n h e i t e n u n d w i c h '
t i g e n V o r f ä l l e : alle E r f i n d u n g e n , E n t -
d e c k u n g e n , alleS A n z i e h e n d e i m G e b i e t e
der K ü n s t e und W i j s en sch a f t e n , dê - L i t e -
r ^ t u l , ter K r i l i k . des T h e a l c r s , der M l ^
s i l und G e s i l l i g l e , ' t j des H a n d e l s » der I n '
d u s i r i e , der E i s e n b a h n e n , d r D a m p f und
L u f t s c h i f f « F a h r t ; dcr Te chn ik , O e c o n om ie
Ulld La nd w i r l h s c h a f t , der G a r t e n k u n s t und
I a g d l i e b h a b e r e i ; der M ü n z . und E d e l steln-
t u n d e ; dann unter dcn Ueberschrlsten : H ofzc i t ung ,
D a m e n z e i l u n g . M o d e - C o u r i r , ^ t o s m o r >̂ -
m e n , N e i s e ' Z e i t u n g . N a t u rh ist o r i sch « s.
M e d i c i n i s c h e s , M i l i t ä r i s c h e s , D e n k w ü r
d i t z t s , B a d e - Z e i t u n g , p i k a n t e V o r f a l l ?
und E r l e b n i s s e :c. :c. so unzählige interessante,
belehrende und amüsant« Berichte, daß der Leser eine
Unzahl ähnlicher Blat ter des Auslandes, d,e über-
deß nicht d ln hundertsten Thei l di»s«r seltenen
Alichhall igkeit zu liefern im Stande sind, srsra:?ü
5»znn.

Einen besondern Reiz düifte auch vorzüglich
für A u s w ä r t i g e die Rubr ik » W i e n e r - T a g S-
b l a t l ' gewähren. Wer hört nicht gerne erzählen,-
was die reiche und schöne Residenz mit ilnen fünf
Theatern, mit ihren t>,us,!'!) Zerstreuungsorln, und
öffentlichen V.rg!lügu>,>jc'.. mit ihren tlefflichcn und
gemüthreichiN B l l vohne ' " dielet; welch, biml? B i l -
der und erhebende und f l ^ . l . i cn e Vocfäll« bier voc^
kommen; welche Bonmots ^n der TagsordnuNl, sind;
welche lustige Ergebnisse h> r sich kreujen i (Zben so
aniiehend w l ld auch die Nud r i l ' : G e s c h w i n d , w a s
g i b t es N e u e s ? " erscheinen, durchweiche der L»ser
am Schlüsse eines jeden Vlal tcs t ä g l i c h erfährt,
wa« gera:« zu den allerneuesten Vorfällen gehört, was
in W i e n . wie in P a r i s , in London wie in S t . Pe>
lersburg, in Ber l in wie in München, in Neapel wi«
,n Eonstanlinopel ,c. lc. erstlich geschehen i s i , urn
was sich die Convcrsacion dreht und Sto f f zu anzie-
henden Bemerkungen und Glossen gibt, die das l!eb«A
so frisch und angenehm erhalten.

Daß die Redaction im Besitz einer reichen Cor«
respol'denz üus allen S iäd lcn der Wel t ist; daß sie
ihre gewohnl,chen Eorrespoudencen und Mitarbeiter
höchst ansehnlich honorir l , daß überdieß ihre A b on«
nen t e n selbst sie ofl m,l den besten Neuigkeiten
versehen, weil jeder Freude daran findet, wenn diese
Zeilung sielS leichh^lliger und umfassender wird. kann
nicht ohne innigen Dank für die freundlichen und
gücigen AdNlhmer erwähnt wcrden ^ ) .

*) Die allgemein g achteten » V el l , 'ner N ach«
r i c h t e n v o n S t a a t « - u n d g e l e h r t e n S a -
chen" (Haudt-. und Spener-Zeitung) lmpfehlcn die
Wiener Theoierzeilung mit folgenden Wor ten : »E5
st reine Wahlhe i t , daß das O r i g i n a l bI a l t von
A d o l f V ä u e t l e in W i e n mi l jedem neuen Se-
mester .-l'.: Interesse gewinnt. DcSse'.be gehört zu
d e n b e l i e b t e s t e n u n d g e l e s e n s t e n I o u r n a ' -
l e n D c u l s c h l a n d s und enthält einen suchen
Reichthum von Mitthei lungen und ist so interessant
i l l allen ftinen Rubriken, daß es unmögllch ist , eine
vielseitigere, anziehendere» amüsantere und zugleich
nützlichere Lcttine zu dielen. Der Redacteur ist als
, n Mann von Umsicht, Tact und be^'pieuoscm Fleiße
bv^ in i t . Oadcr sind nicht nur »inz^uc Li,f^n,ngen,
sondern .ille Nummern der Thear^zeitung gleich lo '
deuswlrlh u>id drn stleiigsien ?l>.s0ldclungen genü-
aend. Die lIorrcspo»dcnz > Nach^ichleu auS allen he-
deul.nden Släl-cen Deutschlands, daün auch aus P a«
r i e , ü o n d o n , S t , P e t e r s b u r g . N e a p e l .
N « ' M . F l o > e n ' , M a i l a n d , aus l I o n s i a n t i -
n o p c l , A t h e n rüdren von d«n gswandtest.n Fe:
dern her. M a n würde aber diesem Blat te sehr un-
recht thun, wenn man glaubte, daß n u r . d c S
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del Sonntage, t ä g l i c h i m g r ö l i l e n Q u a r t f o r -
m a t « a u f V e l i n p a p i e r .

S ie wild in d«r rühmlich bekannten T o l l i n . -
ae r'schen Buchdruckerei mit S c h n e l l p r e s s e n ge>
druckt, und vetstndet jetzt schon mehr als 5(iuo
Exemplar,.

Sie wird vom A. Jänner angefangn, abermals
mit neuen, scharfen, dem Auge wohlgefällisse»
Lettern erscheinen, nnt> die sogenannte kleine
Schr i f t , welche die Leser ermüdet, sehr sorg-
fält itt vermeiden.

S>e enthalt die prachtvollen l l l u m l „ i r l e n
l N i l o e r , j a h l l i c h 60 an der Z a h l , K u p f e r ,
u n d S t a h l s t ich«, durchaus fcin colonrt, und zwar:

M o d e n f i i r H e r r n und D a m e n ,
welche stets v o n z w e i S e i l e n a u s g e f a ß t dar«
aestcÜt werde». Diese sind so p r a c l i s c h und faß-
l i c l , d^» sie augenblicklich von leoer M r d i ^ i n . von
jedem Kleidcrmachlr. «on jedem, der sich m>: Luxus-
Artikeln befaßt, nachgeahmt werden können. Diese
Lüder sind die «leganlesten, »vclch, in Deutschland
erscheinen, enthalten oft sechs F i g u r e n auf einem
Tableau, mit aller Feinheit colorirr, und sind ale»
M u t t e r sowohl in W i e n . alS ,n allen Hauptstäd-
ten an enommcn. M a n sieht n u r diese B i l d e r
in der Residenzstadt in den AuSlagckästen der Modi-
<ten auf den Toiletten der Oamen, in den Ä the rs
b,r'Luxusacbtttel-, so wie nur d.ese Vllder alo d.e
t o n a n g » b « " d « n im Gebiete dcr Moden betrach»
, , t werden. Außer diesen, j e d e r S a i s o n vorauS»
eilenden Moden. li«f«lt die Theaterzeilung auch noch
V t ö b e l - A b b i l d u n g e n , «leganle Zimmer-E!nr,ch-
Zungen, und E q u i p a g e n - V i l d e r , endlich thea-

tra l ische E o s t m n c - V i l d c r ,
Scenen aus beliebltn Stücken, Opern, Bal lets,
Tableaux m t Porttät-A<hnlichkeit, mit einem Worte
« i n e T h e a t e r w e l t i n B i l d e r n , welche selbst
den Beschauern an O l l e n , wo mitlelmä'Vigc rder
gar keine Theater existiren , die Bühnennovilätf,»,
^ h e V t V r hierin zur Sprache käme, ne ln , ?l l l eS
umfahl V ä u e r l e ' S Z e i t u n g , und eZ gibtk.inen
Lcser der darin nicht vollkommene Vefriedi^mg sei'
ne! 'Nißbegi«rd« fände. H)ie b'sher g.'liefe,te!,
M l < i s N o v e l l e n sowohl. alS die. welche ,m
«I^bre « 8 ' ^ micgeibei.lt werden, und von welchen es
d<k.nnt ist. oab sie von den
ScOr.f.stellem helrüdlvn. verdienen d,e höchste Be-
Lchcung sie sind durchaus origm^l und von span
mud««, I " l c <ss.. Eden so g«""b t smd a ^ a l . d ^ ,
Mi t the i lung" , . Der geistreiche ^ c r f,'idel m ,edem
Blatte dieses höchst umfassclidcn,Journals d'^ "^lste
Befriedigung. Es sollte dasselbe i» keiner ^am,ile.
in keinem Lectüre^I'ereine. in keinem I o u l ' ^ l ^ n k»'!.
in keinem «ese <Z.isi»o fehlen ; cs loll^e i " keilicm
csscntllchcn Orte vermißt werde,,, d nn es gelrahlt
den Re i ; eineS Un iv e r s a l V la i c c S Die Lei-
der sind »an; besonders meisterlich und «s verdiene,
vorzüglich die h e r r l i c h e n P r a c h t b i l d e r , d i , in
der Ankündigung besprochen wer?cn, dle allgemeinste
Anerkennung E^mplare mit di sen Prachlbildern
kommen wohl etwa? licldcr, allein si, gewähren einen
d o p p e l t e n Netz

dle das größte Aufsehen erregen, in getreuen Nach'
dlldungen vorzauv,rn Ferner:
Masken-und (5arricaturen, dnnn satyrische

Bilder
in einer eigenen Sammlung , welche Tagslhorbeilen
geißeln, u„d wcl)l schwerlich zkr Hand genommen
wetd.n können, ohne zu eiheiielN und zu ergetzen.
AUe diese Bild^rnach O r i g i » a l z e i c h n u n g e n . a u f
f r a n z ö s i s c h e m V e l i n p a p i e r , u n d s ä m m t l i c h
f e i n c o l o r i r t : endlich.-

K ü n s t l e r - P o r t r a t e ,
von welchen das der Schwestern M i l a n o l l o , die
so ungeheueres Aussehen in Frankreich. I t a l i t N und
Deulschlaod. und zuletzt selbst in W i e n erregten,
ebenfalls erschienen ist. und allen Veiehrern dlr Ton«
kunji vicl Berg,ügen gem'cht d^t.

D^r Preis der T h e a l e r z e i l u n g isi fü»' W i e n ,
mit Bi ldern im O c t a v F o r m a l , das Exemplar
cms Veiwp.ipier, gan;,ädrig ^u f l , i - halbjährig l d sl.
— vierieliä'drig ü ft. (Z M . ^fur das letzte Quar t» !
vom l , October bis Ende December 18»)) .

Für Exemplare mit P r a c h t b i l d e r n , a l l e
V i l d e r i n G r o ß q u a r l . für W i e n ganzjährig
25 f l . i — haidiä'hrig l 2 f l . 20 kr.,- vierleljählig 6 fl.
l5kr . C. M .

Für die Abonnenten im Auslande und in d?n
Provinzen, mit freier Zusendung durch die Po l l lV0>
tdenllich zwei M a l . und zwar Exemplare mi l k l e i n e n
V i l d e rn , ganzjährig 2 , fl.; — halbjährig 1 2 f i . i
— vierteljährig 6 f l . E. M , ( fü r das letzte Quarto»
vom l . October bis Ende December l ö^2 ) .

M i l Prachtl)!ldern, alle B i i d , r in G r c ß q v a r t
edm durch di. Pc>st mit freier Zusendung, gan^iährk:
^ i3f l . : — t).i!biäl)lig «q fi. 2okr . ; — v i l r l l l j äh l i z
?st. ,5 kr, C, M .

ssZ" Zl i lungsfreunde, welche sogleich für
das Jahr 13'^l- g a n z j ä h r i g pvänumerircn,
und den Betrag dafür d i r e c t e an das Comptoir
der Theaterzcitung, u n d n i c h t a n e i n P o st-
a m t , n o c h a n e ine B u c h h a n d l u n g ein-
sende,,, erhaltcn das Quar ta l vom l . October
bis Enoc T ^ e m d c r 18^3, sammt allen Bi ldern
q r a t l s , und '.^cnn sie sich im Auslande, oder
i i l den Provinzen befinden, auch p o r t o f r e i .

Es werden den Abonnenten, welche ganz jäh«
r i g adonnren, aber auch andere Vortheile geboten.
M l l n kann nämlich, stall beS letzten Quartals l8 l i 2 ,
auch die im Jahre 1843 sämmtlich erschienenen sa-
lyrischen Bilder sZ0 an der Zahl) , welche, wenn sie
einzeln gekauft würden, auf >5fl. C. M . zu stehen
kämen, gral i i und portofrei erhalten, oder wenn
man auf l ' /« Jahr in das Abonnement e in t r i t t , so
kann m.in noch eine besondere Begünstigung erhal-
ten, indem dcn ueithrlichcn Theilnct>mern, wenn sie
einen Bctraq von 39sl. E M> in W i e n für Exem-
plare mit ordinären Bildern oder 27 fi. 20 kr. C M .
mi t P r a c h c b i l d e r n entrichten, eben so viel Zti«
tung erhalten, als wenn sie «0 fl. C. M . für ge-
wöhnlich', und 50 fl. C. M . für Exemplare m i t
P r a c h t b i l d e rn dezahlt hätten Sie empfangen
nämlich statt e'nem und cinrn halben Jahrgang, d.
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i. bls Enbe I u n l 13^5. die Theat.rzeitung durch 2 volle
Jahre, d.'s. bis Ende December l 8'«5, j,doch inn- lincer
decBedingunq, daß d«r Prci,,umeralions«Bcllag d i rcc^
le <lN dao Comptoir del Thealelzciiung eingeschickt >vird,
daher iveder an ein Postamt, noch au ene Buch»
Handlung.

Ebtn so verhält es sich auch dei bcn Abonncn«
ten fürS Auoland und die Pcou nz^n. Die ausn'ä,«
tigen l.'. l . Herren AbonntlUtn befahlen s.nnmc dcm
Vorio für 1̂ /2 Ia lne für Exemplare mit oldili<^cn
N!,d^n 26 fl. C. M - , für solche m i l P 1 a ch t b i >
d e r n „Hfl 2U kr. (3. M . , und erhallen dafür eben
so viel Zeitung als wenn sie «g st. «nd 58 fi. C.
M . d»zal)lt hätten. Sie elhaltcn nämlich statt > ' / ,
I^hsgan^,, d. i d s Ende I m n <8i5,die Tl^eaterzei.
l.mg 0 il l ch z w e i v o l l e Iahcc , d i. dis End«
December lU^5 port^ftei. unter stedluckten (Jou^ülls
u n d ln i t « l l e l i >v u n d er sch 0 nc u V i I d e r »̂ .

Auch kann m.m die The.u^^i tunz auf mehvert
Jahre pränumerirtn, z . B . auf z w e i Jahre mit 48
ft, wofür d.>r darauf folgende d r i t t e I.chl^aug
gratiö und pcrtofrci qeliefclt ivird, oder auf d r e i
Jahre mit 72 f l . E. M . wofür di, darauffolgenden
j w l ! I , idrg i i 'ge, im G.mzen f ü n f J a h r g ä n g e ,
dln ^erchrlichtn Abonlnnten p a i l o f r e i zugüseudel
«vc'cden.

Wer jedoch im A u s l a n d e ui'd !n den P ro«
M inzen dle Theaier^eilung l a g l i c h zu beziehen
wknscht, hat noch eine besondere Gebühr zu enlrich»
icn, und zwar g a n z i a ' h r i a . /lsi,, auf achtzehn Mo«
u^te 6 f l . u. s. w. mehr, welches n icht zu i lder»
sehen ersucht wird.

A I " G ö w i r d d r i ngend gebeten, dic A d r e s '
se« reckt deut l ich zu schreiben nnd bei O r t '
schaf ten , die i n verschiedenen L ä n d e r n u n t e r
gleicher V e n e u n n u g v o r k o m m e n , i m m e r den
K r e i s u n d die letzte P o s t s t a t i o n genau anzu-
g e b e n , u m jede feh le rha f te Absenduug ver -
meideu zu können .

C o m p t o i r der Thca te rze i t ung i n
W i e n , Nauhensteiugasse N r . V 3 < j ,
geze» das. Ballgäl'ch^n, v i k . u - v l 5 vom

k.k.priv. Wiener Zeitung«.Complolr.

Z 2U83. (2)

<3rweiterterText. Vermehrte präch«
tige Kunstbeil ag eu.

O h n e P r e i s e r h ö h u n g !

1 Ner Kyiegel für
Uunst, GleOanz und

Mode.
Enthaltend: A n T e x t : Novellen unb Erzählungen,
vermischte Aufsätze, Lneramr-, Musik>.und Thealerbe.
richte, (Zorrespondcnzn.^chrichlen, Modenberichlc, Local«
zeitung und cin überaus reichhaltiges und pikantes

F e u i l l e t o n .
A n K u n f t b e i l a g e n : P a r i s e r u n d L o n d o n e r
V t v d c u b i l d e r (tlegantcr unb schnellt« ge l i l f t l l als

in jedem andern Jou rna l , wöchentlich 2 , z , q his 6
Figuren) G e n r e « , C b t t r a k t e r und G r o t c s k b i l -
d e r , M ö b e l - und E q u i p a g e n b i l d e r , 'ZP'o r»
l r ä t s . M u si kb e i l a g en , n»uef te u n d P a r i ,
ser S c, ckm llst » r, i I l u m i n i >̂ ce T u p f m u s t « r
und P a t r o n e n ( Zllschneibemnslcr ) aus PaiiS i u ^
>' a t ü r l i c h c r O >, ö ße , endlich noch l , :«; ,'neu«
Kunstgegenstände znmÄtutzcn und V e r g n ü g e n ,
worüber seiner Z ^ t Näheres bekannt gemacht

werden ir i rd. >

11. NerKchmetterlinK,
t iü F l ug . und ErgänzungSblatt fur Theater, Licera'

lur und ^^gs»eu!gkeit>n.
Diese beiden Vla'cter werden im Iakre lNi^l «nlnoch
e r w e i t e r t e m T »'x l e auf Maschinen Noyalp^pl,r
gedruckt, und mit vcr.uehrten Kunstbeilagcn clschtincn.

lllZ^ Die P r a c h t a u s g a b e die'er B l a t t «
wird ,811 mit wa l i r» m L u x u s ausgestattet wer-
den und den ersten Pariser Journalen ganz qleichkommfN,
wcßhalb wir besandcrs darauf aufmerksam machen.

in. Vefther Wanv-
erscheint in grosiem Formate , u»d enchäit- Handels-,
Industrie«, stastilische, technische und öconomische Artikel,

Coursb.richt.', Mavktpreise u, s. w.

Die d re i Blatter erscheinen wöchentlich zusam»
men in a bis 5 Nummern und ein Jahrgang ihreS"
zL45 noch vergrößerten Formates, wird mehr 2ert
als 20 Bände Romane gewöhnlichen Formans
enthalten.
Gleich M i l der ersten Nummer ,854 wi rb, als lMge«

nehme Neujahrssptnde,

ein gvofzes Kunstblatt als besondere Prämie
ausgegeben, das alle früheren an Interesse und Aus-
fkhrung übertreffen <oll. W i r bemerken nur vorläufig.
daß dits«s prächtige O r i g i n a l - T a b l e a u , nicht

weniger als

V i e r u u d Dre isz ig M o d e s i g n r i n e n

in sich Essend, eine progressive Geschichte der Mod ln
s<it l 6 Jahren (so lange der Spiegel besteht) auf «Mt

sinnige und anschauliche Weise darstellen w l ld .

Der h a l b j ä h r i g e P r e i s a l le r d re i Z e i t -
schr i f ten mit allen Kupfer- und Stahlstichen i s t ,
m i t p o r t o f r e i e r Z u s e n d u n g i n a l l e T h e l l e
d e r M o n a r c h i e . nur 5 st,, und der Prachtausgabe
<j st. Cenv. Münze-

Die große Theilnahme, deren sich diese Vlätt««
crfteuen, macht cS der Unternehmung möglich. t,oy
dieser auffal len"!, Billigkeit deS Pl l lses, all« ähnii«
chen Journale weil zu üblrsiügeln.

Pränumeration wird angenommen bei der löbl .
k. k. Oberpostamcs Zeitungs Expedition ln L a i b a c h
und dei allen löbl. e. k. O b e r - und Postamt«,«
sämmllichtl ösielltichischer Provinzialhauplstadj».
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2l69- (') Nr. "°°°/,„.

K u n d m a c h u n g
U e b e r die A u f n a h m e von « l m t s p r ac-
^ i k a n t e n für den G e f a l l s d ienst. — I m
Bereiche der k. k. stlyermäl küch - illpr.schen vcr»
«inten Cameral.Gcfallen-Vcrwalluug sind mch»
lere P»st n unlntgelllicher Amtspractlkanlel,,
porzugswelse zur Verwendung bci den k. k.
Canural-Nezirksbehölden außerhalb Gratz «r»
lcdigt, und zur Wlcderbescyulig geelgnct. —
Dltjen'gcn, wclchc in solche emzmrelen nün.
fchen, und zum mindesten d>e vier Grammatilal-
El^ßln m>l ßutcm E'folge zurückgelegt haben,
i^lrden sich be» emer d<r k. k. Cameralbezirke,
kehöld'N zu Marburg, Brück, Äl>>genfurl,
v^idach oder Ncustadtl persönlich zu melden
iiabtl l , wo lhnen d " N' F^lge hohcn Hofd«.
clttcs vom 3. Juni «635. s- lb2b i zur Auf.
iiahmc erfotdcrllchen w^icin ClgfnsltafltN
ivtiden mitgetheilt, und fi. zugl«,ch w ,d , l i in
tie K.nntn'ß gcseht wcrdcn, ob chrem Älisu^
lhlN um Allfnahme in dll ManipulacwnS. und
Kanzle Platts nach Maß ch',r A'.swilsung
wiHf^htl wc'dcn könn,. — V o n der k. l . st<y r-
walk. > lllpl ischtN verciliten same, al ° Gtsall^n«
Ne'w^liung. — Gray^m ll). Oe^mbcr ,645.

Z. 2 l67 . ( l )
B a u l i c i t a t i 0 n

M Ueberlassuug der Herstellung «iner neuck
E»ufricdungs - Mauer im botanischen G«r«
lcn in ^aib«ch, welche: Au Manevarbelt
NUl 862 fi. 22 kr.

«g Maurcrmatcriale . . > 1s)g6 ^ t> «
Zimmermannsarbeil sammc
Materiale . . . . 62 .,- 7 ,̂

„ Stcillmctzarbeit . . . 12 ^ 2(l ^
,̂, Tischlerarbeit . . > - ^ 32 ^ 4 „

« Schlosserarbeit .. - » - ^ « — „
^ An>lrelchcr«ldcil . > » 7̂> „ 53 .̂

züsammcn auf . . ., . 277l si. »^ k^
^franschlilgt erscheint. — Diese Versteigerung
wird am 10. Jänner 1 8 N , 25olmitt«.;ü um
g Uhr bei der gefertigten t. k. B'udilettion
«hgebalten, wozu die Unternehmungslustigen
«lit dem Beifugen eingeladen werden, daß der
P lan , daS Vorausmaß, die Baudeschreibung
chld die öicitationödcdingttiffe täglich zu den ge-
wöhnlichen Amtöstunden bei dieser Direction
«ingesehen werden können. — Von dtr k. k.
Ozudirection Laibach am 2F. December ! 3 l 3 .

Z. 2163. (1) Nr. 2880
K u n d m a c h u n g .

Betreffend die Gold- undSilberscndungen nach'
Rußland. — Nach den k. russischen Postvor-
schriften dürfen Gold - und Silberscndungen
(die Einfuhr uon Bankiwtcn oder andern, Pa-
piergelde nach Rustled ist nicht gcstallet) ,',ur
Postoeförderung nichl ^ndcrs ang^non'inen wer-
den, als wcnn sie in st^lk^ö Leder ohne 3taht
(in Form eines Beutels) gepackt sil,d, wobei
die Rander deö zur Packung verwendeten Leders
dergestalt, daß das Geld vollständig eingeschlos-
sen ist, mit einer Schnur fest zusammen gebun-
den, die bciden Enden der Schnur durch den
Verband durchgezogen, und mit dem Siegel
der Partei gcsiegclt seyn müssen. — Gold- und
Sildergcldsclidlmgcn, welche nicht in der ange-
.qedcnen Weise gepackt nnd gesiegelt sind, wcr-
dcn bei der Einfuhr nach Rußland und Polen
von den detressfndei, Postämtern daselbst ^n ück«
gewiesen. — Die Parteien, welche bei k. k.
österreichische» Postämtern Gold oder Silber
nach Rxßlano aufgeben wollen, hadcn sich hier,
nach zu richten. — Waö hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k lll^»
rischen Odel^stvcrwallllng. — Laidach a.u ^!2.
December 1513.

3 2.I7. (,) Nr. »94?.
I e i c l

Von dem k. t. Vezillögclichte Obe»laibach
wird detannl geneckt: O^ Hal Sebastian Sie»
gerhofer von hi,r. um Todeserklärung seines
scbon lnehr alö 5o Ic»hre abwescildcn BruttlK
Thomas Sicqe»hofcr a»igcsllcht. Hierüber rvuroe
LucaH Irss,novij von Hrid zuin Surator oes
Lchtlen aufqcstclll. Dieses ,rild dem Thom«z
Siegerbeser zu dem Ziveckc bckailüt gemacht, eah
er binnen Omem I^hre v^r cicscin Gerickte ul:".
so gelvisser clsa>itlc>, soll, als widrigeni dcrscldr
auf Anl.n,>)el! lür todt erNcirt, und sodann dlt
i „ de, dies.'.es!chcliHcn Depositencasse hcfit-.dlich?
Aelarial Orli^^licn scin»» Gcscklvislci-tt û :> I r ,
bcn eittal^lNlvcilct rve^e" lvürc>c.

K. K. B<-»llt3gtllchl Qdcll5ldach am 7 S ^ ^
lembcr «K^.

Z. , ,5 ' i («) . Nr. ^68n.
G d , c t

Box dem t. l Veziltsgerichte der Ulugibun^
ae» yalb'ick's wild fund qcmacht. occh man übss die
vülhcsgcg^ngcncn und gcpsio .̂tnen Olnvernchmu,^
gen die »r>5er Malhias Schinn von Sadu»^.
wegen schlecwcr »erm^genSgebalUNK verhängle
Ju l i e t aufzuheben, und demselben rricdcr »̂e

(2 . In te l l 'B la t t Nr l5^. ^ 2L, December 1813)
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sltie VermZgenigebamnz zu überlasfen be-
funden hade.

K K B,zi t^gelicht Umgebung Laibachs am
»,. December ZU^5.

3. 2.55). (») Nr. 25»^.
E d i c t .

Von kcm vcrclnlen Bezirksgerichte Michclstet.
ten zu Kraltldurg wlro c-cm undctannl wo desincll-
chen Nil. ' l^uö dl^ iw. ih und seiaeil glcichsallH
unbekannten Rcch,v,<achfol^er!, mi l tcl) geg^-nwär»
li.;en Edicte») es,,lnerl: E ) hade gcgc,< o,csl>ll.'cu
H l . V^lcnun Blciweih dle Kl^ge ailf «ZlU^ung
tcK (KlgcluhilMfi vün dem i>n G,osi'Kralnbulgcr.
Fflde gllrgcilc», dcr Sladlkammcr- Amcl^gülc zl,d
R^clf. Nl> 6, dienstbaren UcbcrlandSackerH del
tiesem (öieiichle überlelchl. worüb,r tie Verhand»
lliiigsla^s^ftlliiq auf ten ,2, April »644, VolMit»
lag) um 9 Uhr vac diesem Gerichte bcstimnu
»rurtc.

Da der Aufenlh^ll tcr Geklagten diesem
Gcncdte Ulidek^nlN lst, und d>i dlcstld»« viellclchl
i»u3 teil t. l . Otblalltcn adlrescno s^en, ŝ  hat
ma»» zu ihrer Berlheitiquilg und ai»f lhre Gcfahr
l'.nü Kosten den Hcrrn (5<)!,ra0 Lccker v^ll Hvlain.
bur,) zum (?uraloc bsst>.lll. mic lvelchcin tie an.
^evl^chce N^chiZs^che nacd 5er bcstchcnocn G O.
ausgcfübll und e»lsä'letel, werocn i r i ld . D l t Gc»
tlagccn wero.n dessc>̂  zu ?e«n (K<^e elnulcl l ,
0ah si? allcnfclli) z" lechtc? Zeil silbst tlschemen,
oder inzwischen tcm bestclltc«, Clnalor ihre Ve>
helfe an die Hand zugeben, otcr exiel, anL^rn Each«
walte? zu erwählen und rechtzeitig tlesem Gt«
»lchle namhaft zu machen, überhaupt is, aNe
ordnungsmäßigen Wege cilizuschltilen lv>ssc n lver.
t en , lr it l igenü sich dieselben die auö ihrer

Berabsämnnng enlstchcllden Falgen selbst zn^U'
schreiben haben.

K. K. Bczirks^cl'chl Klainburg am 5. De-
ccmber »L45.

' Z . 2 . 5 9 . (.'̂  ' Nr. 25U6.
G d i c s.

Bom Bczirtrgcrichle Krupp wird hiemil
csfenlllch betannt gegcden: I ö seo üder .'lnsll'
chtn d«ü M^rta IaNcrilsch von Prilosie Hauä-
Nr !dc>, Bormuii^cs des nnnbeliähligen Peter
Taschicsch, die erccnuve F.-ildicmng ecr, dem
(Kxecuten Miko Tasch'lsch von Noainavah Hcius«
Nr. »5 gehörigen, der Herrschaft Fleilhurn "lim.
zu Krupp «ub 6urr. Nr. »76, Rectf. 3tr. 220
zilnstbaren, gerichtlich ans 22» st. geschähen »6 tr.
5 dl. KaufrechlZbube bewiNlgct, und seyen hiez«
3 Tagsatzungen, „äml'ch auf den 25. Jänner,
26. Ielnuar und 2lj. März i ü ^ , jckeämal Bor.
mittagö von 9 bis »2 Uhr im Orte t<r Pfand,
rcalilät zu Boginavab. mit dem Be.saye ange»
ordnet worden, daß solche nur bei der drillen
HtNbielung unter dem Schätzungölverlhe würde
dmtllngegeben werden.

Die FeÜbietungsbedingnissc und der Grund,
tzuchseltracl tonnen Hieramts einqesehcn rrerden.

Beiillsgkncht Krupp am »ü. Decembcl i ü ^ I .

Z. 2.65. (»> N,. 3«2n.
E d i c t .

Vo<i dem «. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird hlemil btk.n!Nt gcmachl: Es sey von dem
Beiilssgerichte HaaSberg in der ExecutionSsache
deö M^cdias Kurrcn von Planina, Vogtvenvaltcr
ter äialstcrgulc, in Vertretung der Pfarrkirche
S t . Ficodi vcn lvaltc,,fcld, wiber Johann ^ r e .
hi!) von Slr>nie, in die executive Feilbictung der.
d.'in Erccllc^i, s,ebc>riqcn, der Karsicrgull in
Planina 5u!i Neclf. I ^ . ,4 dienstbaren, gcrichl.
llch >iuf 55<» st, belvertheten Haldhnbe. wegen
aus dcm Vergleiche vom l̂ z. Februar ,842 schul.
digcr »5^ st. 4 " kr. c. 5. e. bcwlNi^ct, uni) ««
ftl)cn zu deren Vornahme von dicscm k. t. Be»
zirl'ögcrlchl,^ alg Rcalinstan^, die Tcrmioe auf
den 29. Iän l i c r , 29. Februar und 28. März
.6/z',. i^esinal früh von 9 bis ,2 Uhr in lecs
Knane lnu dcm Anhange angeordnet warden,
cast die Realität bei der ,. »n,d 2. Fcildietung
nur um otcr »Xder den Schähnngsirerth, bc«
der drillcn aber auch untec demselben hintangc»
gcde» werde.

Daö Schayungirrotocoll. der Grundbuchse?.
tracl und die Licllalion^beelngnissc tömlen täglich
hieranns eillzcschcn werden.

K. F. öezilksgencht Scnosctsch am 9. Dc«
cemdcr »Ü^I.

Z. 2»üo. (») Nr . 22dU.
E d i c t .

Von tem Bezirlsgerichte Gurkfeld wird hie-
mi l dem verschoNel>cn Franz Levizher von Gollct
erinnert: Daß er binnen cinem Jahr», sechö Wo«
chen und 5 Tagcn sogcwiß zu erscheinen, oder das
Gcrichl auf ein^' ändert ! l r l , alicnfaNs durch den
oufgcsttNten lZuraial Herrn Joseph Kratzer v<?n
Gui t fc ld . in die 5?e"nt»ch s«lneg '̂ebenä zu setzen
habe. als sonst derselbe nach Ablauf ticscr Frist
und auf wiedllholteK Anlangen fur todt erklärt
werden »rinde.

K, K. Bezirksgericht Gurkfeld am 9. Octs«
ber l c i ^ ^ ^

Z. Hlti». (») Nr . «7Z0
G d i c t.

Von dem t . k. Bezirksgerichte Tressen wird
hiemit l'und gemacht: Os sey zur Liqnidlrung der
Schnlde,,last deü mit hicrge,>chll,chem lHbicle vom
5. M a i d. I . . Z. 67g. a l i Verschwender crNarlen
lÄanzhüblelöM^ltbäuzSupanischilsch, vulga Sco«
zhck von Unte'poni^ue. über Gesuch semes Cura«
lorS und Schwagers Mathiaä Nowak, vulzn Doli«
nar von «dendort, der Tag auf den 27. Jänner
lä44 um 9 Uhr Vormittag vor diesem Gerichte«
a!H Cnralelöbchölec, festgesetzt worden, wobei jeder,
der all den ersterwähnten Mallha'uö Supantschilsch
aus was immer für einem Rcchlölitel Unsprüche zu
haben vermeint, scine Forderung sogewih anzumel«
ten und zu liquidiren hat. alö er sonst die Folgen
seiner dithfälligen Veradsäumung zu gewällt»
gen habe.

K. K. Bejirtsgelicht Tressen am »5, Dec-»»4^
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3, ,.66. (») Nr. 2o4,.
ft d i c t.

Von dcm l. k. Bezirksgerichte Se»oselsch
l?lrl> hil-mil bekannt gemache. Es sly über Ansu»
chc» der Hcrsc,' Pcter u»0 Joseph Paglialuzzi Ril«
lee v. K'csclsteii,, wicer Hei l» Wenzel Joseph
V. Abramsb.'sq, Oigcnlhumcl kes (Äuleö TriNet,
,in Bezilte W>xp>)ch, mil dcm Bcschcioe oeg hoch«
löblichen t. t. Slc,tl> Ul'0 Landlecdles l!llc>, 2(i.
?lugu!^ 0. I . , Z . 75Ü4, »n die executive Fcilbie.
luiig der, dem Herrn Oveculc» gehörigen, gcrlcdl.
lich auf 5-6 fi. 55 tr. gtschählcn Fahrn'sse, a l ) :
ZimmereiüsichlUligö^ücke. Wcine, Weinfässer,
Küche>,Hcs^isl, Hcu, , Kuh n . , wegen auö dem
Urtheilc vc»,n 2^. M a i >U^2, Z . , ^oH , scdulrigln
?'oo fl «'. »» c. gewlliigec, und um tercn Vor»
„abmc bei einer einjigen Ftilbictung dieses Be»
zirlsgelichl ersucht »vorten. Dlestm„ach wild tie
FcildietlUlgst^gsahUtlg auf ccn ,5 . Jänner , t t^^,
Bormiltagö voll 9 bis i2 Uhr, Nachmillagg von
3 bis 6 Uhr im Schlosse Trl l lct mil oem Anhange
«,ngeold»,et, daß eie Veltauföobjecle auch unlcr dem
Sch^hln,gslocllhe, jeeock nur gegen gleich bar«
Bezahlung und sogleiche Uedernahme hintangege-
hiN werden.

Das SchäLungsprotocoll rann hieramts «in<
glsehen werden.

K. K. BczillSgelicht Senoselsch mn «Z.
November »643. ^
Z. 2162. ( l )

I m Kaffehhause des Joseph
Hermann sind vom 1. Jänner 1 t M
an, folgende Zeitungen zu überlassen:

Wiener Zeitung.
Ocsterreicklscher Beobachter.
Leipziger Moden-Zeitung sammt

Moden-Bildern.
Blätter der Gegenwart.
Humorist und
Carniolia.

Nachricht.
Ein Menschenfreund hat sich erboten,
ein von ihm müh- und kunst-

v o l l zusammengestell tes
UriVVensviel

zum Besten des Fondes der hie-
sigen Kleinkinder-Vewabranstalt

allgemein zur Schau zu stellen.
Dasse lbe w i r d am 24. De -

cember , dann vom 2t). D e -
cember 1843 bis 2. Feb rua r

1844 t a g l i c h , und zwar: aw
W e r k t a g e n Vormittags von 9
bis 42 Uhr, Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, an S o nn- und Feier-
tagen aber Nachmittags von 2
bis 3 Uhr, dann von Z dis 7 Uhr
auf der P o l a n a o o r s t a d t N r .
67 im ersten Stockwerke zu
sehen seyn, und der Eintrittspreis
wird dem freiwilligen Ermessen über-
lassen.
3.2,7«. c.)

I m Hause Nr. ,6 auf der S t .
Petersvorstadt ist ein Monat-
zimmer/ mit oder ohne Einrich-
tung, taglich zu vergeben. Nä-
heres erfahrt man beim Haus-
eigenthümer.

Literarische Anzeigen.
3,2152. (!)

A n k ü n d i g u n g.

Katholischen Vlktter
a u s T y r o l

werden
im Jahre 164'l wie im Jahre 1843

erscheinen.
Der Preis derselben ist im Buchhandell

nur3 f l . 20 kr. CM. WW. für den Jahrgang von
zwölf Monatheften, und alle Buchhandlungen
nehmen Bestellungen darauf an.

Diejenigen Ti t l . Herren Besteller, welch«
die katholischen Blätter mittels der Post wö-
chentlich nummcrnwcise zu beziehen wünschen,
belieben d,e Bestellung hierauf bei dem nächst-,
gelegenen k. k. Postamte zu machen, und da-«
selbst den Pränumerationsbetrag von 4 fi. C M .
W W . für den Jahrgang zu erlegen, wofür
die Zusendung mittels der Post wöchentlich, oder
nach Wunsch auch in Monat - Heften unter
Couvcrt regelmäßig erfolgt.
ssZ-- E6 sind noch einige wenige Exemplare deS
ersten Jahrganges complett zu haben.

Die katholisch«« Vlätter haben sich di< beschei-
dene Aufgab« g'siellt, wit bereits schon l>ti ihrem e»-
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st,« Erscheinen gesagt w°lben ist. weniger belehrend,
al» »riählenb aufjulreten. S '« wollen nur sammeln,
was in der heiligen allgemeinen K'rche Tlöstliches
sich «t t igmt . was zur freudigen Tk' i lnabme und zue
lhunlichen Nachahmung der Llscr, inöbcsondcis cNer
zuM Prei<l des Herrn ermuntert. V ie werden abcr
auch auf jene Erscheinungen ausmerrs^m machen, bie
nicht vom guien, sondern v^m dösen Geiste ausgehen,
der Unf lau l unter den guten Weizen streuet, um vor»
nehmlich die in steter W.'chsamkeit zu erhallen, benen
der Herr die Sorge über sem Ackerfeld huldvollst an-
anverlraucc hat , damit es ihm hundeNfältige Früchte

bringe.
Die katholischen Blätter laff<n sich's daher «n.

«tlegen seyn, ihre Leser in Kenntniß zu s,ycn »on den
Vtldienstuolltn Bemühungen der Miffionsoi'staüen i " r
Verbreitung des katholischen Glaubens. v , „ »eu
M i l l e l n und den gesegnet," Früchien d^s,!b»>,, ve» den
Angr i f fen, welche die katholische Kirche auf diiecicm
und indi l l t tem W»ge «rduldcn nmü; ui>d uon den n»sl)l.»
thätigen Ins t i tu t ionen, b i , j " ihrer Erhaltung oder
fernern Aufnahme deceits s<don volsinbig sind, ec, l
«llmahlig in's Leben treten. S>e neh,nen Biographien
solcher Personen auf , «reiche durch Wissenschafl u«d
Frömmigkeit das kirchliche Leben geweckt oder b»för>
dert hab.n, und den spätern Generationen zur Er»
^auung oder N^ich^hmung dienen können u. s. »v.

Dadurch wird aber t,in»swegS gesagt, l̂ aß wis«
lenschüftllche Aufsätze dogmatischen, moralischen, t i r -
chl.irechllickcn. «pegelischen Inhal tes v»n del 3us„«h.
m« ausgeschlossen sind.

Die Nedaclion war bemüht, nach verschledenen
Veiten um v rlä'ßlicke Korrespondenten sich umiusehen.
UM kirchlich» Nachlichten so zahlreich und schnell w!«
mö«lich mitzutheilen, und hofft mit Zuversicht, »en
»illigen Erwartungen der Leser zu entsprechen.

Innsbruck im December l8'<3.

VM^Lner'sche Nuchh.-lndlung.
Bestellllngen besorgen: Edlcr v. K l e i n -

m a y r , L e r c h e r , P a t e r n o l l i in Lawach;
' S i g m u n d , Edler v. K l c i n l n a y r , L e o n

w Klagenfur t ; F a v a r g e r in Trieft .

Buch», Hunst- und Musikalienhandlung »ft zu
haden:

Menzel, Carl August. Die Feucrgefähr-
lichkcit uusercr jetzigen Bauccn, deren Ur<
fachen und die M i t t e l , dieselben unschädlich
zu machen, droscl). 30 kr.

Ebersderg, I . S- Neue Stammbuchs,
aufsähe für Denkmalcr dcr Liede und Freund»
schafc. 2te vermehrte und verbessert« Au stage,
drosch. 50 kr.

M"^' <Ie Z . . . Clemens facil.es ct rajsonnds
de Granunaire franpaUe. Vitnne 1844.
Lrosch. 1 si kr.

Urvisenet, M . Vergißmeinnicht für chlist«
Nchc Acltern. drosch. 24 k l .

Bei Ignai Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in tlai-

bach, ist zu haben:

F . J". "VilsSecker, vesperac Breviarii
Uomitwi c-jtiiu inorali auctae. 1. Äfft.
l?r. 3d rr. /llle l ' ^ a g c erscheint l Lieferung,
das Ganze wird noch oicses I^hr beendet.

— Ad Landes ctadHoras in Nativitat«
Domiui. Edilio nova Chorali canlu vfr-
mano aucu br. 12 fr.

Dr. Leon. Schlecht, exereiüa stvli
l»l.ini) oder Uedllnqcn zur Bildung des StylV
in lateinischer Sprache, zum (ttedrauchc für
Privallcyrer dcr Hllmanliätöclaffen und zum,
Prwatgebrauche fnr Huinanitäisschliler. br-.
5 l kr.

^ n l n l i c (^:l3ilnn'i 8cn-I)lovil auserlesene
Oden l. bis I V. Buch, im Metro des Originals
verdeutscht, und mit nölhigcn Elläuierungcu
versehen, von P h i l . J a c o b R e c h f e l d .
Zwei Tl),lle iu einem Band. Grah. br. 50 kr.

Got t f r ied H u ^ l c r , Handbuch der Nach-
trags- und Er^inzungS-Vorschriften zur
Zoll- u. StaatS-Monopols'Ordnung. Wiey.
dr. I si, 36 kr.

F. F. P r o t i w i n s k y , practische An«
lticung zur Utberwachullg der sämnUlicheo
verzchrungssteuerpsilchtigcn Gewerbe. Wi t l ^
dr. l si. 36 kr.

Conversa t ions lex icon für biloende
Künste. I l lustrirt mit üt)er 3(X)0 Holzschnitte^
1 Lieferung, lnoschirt . . . . l̂5 kf.

dctio Prachtausgade . . 1s t .
D a s C o n v e r s a t i o n s l e x i c o n für bil-

dende Künste erscheint in achtzig Lieferungen
il 8 Druckbogen. 8 3ieferungen bilden l Band.
Cd. S i l e s i a , Spaziergang durch die

Alpen vom Traucnstein zum Monblanc.
3 Theile, dr. 4 f l . 20 kr.

Ueber Fried. v. Schi l le r und seine
poetischen Werke, (uon I . j S ch w a l d o p -
l c r.) br. W kr.

Mimosien,(vonI C.Penledercr)Wien.
dr. 20 kr.

Premieres lectures francaises pcrny
les Cooles prunaires avee un vocabulalffc
Francais-allemand.br. 36 kr.

Btsuchungen des allerheiligsien Sacramen«
tes des Altars und dcr allezeit unbeflccktsn
Jungfrau Mar ia , auf jeden Tag des My-
nats von ?llphonsus Maria Liguori. Wit'«
ß<is geb. 330 Seiten stark. W kr.
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V E R Z E I C H N I S »
der Neujahrs - Gratulanten für das Jahr 1644,

welche zur Unterstützung deä hiesigen Annen-Inst i tu ts Wünsch- Erlaßbillets gelöset haben:
( F o r t s e h u n q.)

, , » Herr Valentin Irbar^sammt Frau.
, , 2 „ Joseph Cdlcr v. Frcydang.
, , 3 « Dr . Wcrbitz.
z,4 . iludwig v. Fichtenau.
, »5 « Gregor Saiz, Pfarrer zu Dblak

, . t t » Johann Pogalschmg nebst Familie in
Neumarttl.

, , l j „ Kaufmann Wutschcr sammt Familie.
H«'o „ Franz Bozzini.
, 2 l ^ , Schnbcck,Odcrlieutenant.PulverinspectLr.
,22 Frau Schrivcck, dessen Gattinn.
,23 Herr Schribcä« Oberlieutcnant Auditor des

2. Szctler In f . iXeg. in Siebenbürgen.
>L4 » E. A. 3^arga l!e Szigcth.
,25 « Simon Nadamlenöty lammt Gattinn.
,26 . Andr. Malttsch sammt Familie.
1̂ .7 ^rau ^n^'nia Gräsinil v. Blaga^.
1:6 Fläulcin Manc Frci'.nn v, Bllllchgraz.
,2l) v Aniia IreiilUl v. Billichgraz.
,5o Herr Richard Graf u. Blagay.
, 5 , « Schrey 0. Redclswcrth, jubil. Cameral-

uild Kricgs-Zahlmcister.
»32 » Johann Witzany, Rcchnungsrath der k.k.

illyr. Staatsbuchhaltung.
,53 » Ludwig Niticr v. Azula, k. k. Landrmh

sammt Familie.
H34 , Anton Traducco, k. k. Hauptmann beim

Vaterland. Regiment.
,35 ,, Joseph ^oschackcr, Kreishauptmann in

Adclsberg.
,56 Frau Fanny Koschackcr, dessen Gattinn.
,57 ^)crr ^orllbcrgcr, Rcchnungärath.
,5U 1, Lwnz Bolizcl, Pfarrer in Commcnda

iHt. Peter.
,3a ,, Wlasius Lipoviz, Pfarrer und Dechant

zu MorälUsch.
,40 » M . Ap. Elsar,) Cooperatorcn zu Mo«
,4» , » C. R. Hucber,j räutsch.
, ^2 ., (5arl Hufnagel.
z^3 Frau Francisca Gräfinn v. Stubenberg.
,44 Herr Joseph Kek, Ordinariats-Notar.
, ^5 « Michael Potozhuik, fürstbischösi. Kaplan.
,^6 " Kaspar Vclkavcry, fürstbischösi. Kaplan.
,^7 n b. Martinach, k. k. Humauitätsprofessor,

" l t Familie.
, ^L »

des vatcrl. Negimcnls zu Neuftadtl.
,49 , Wenzel Zcnkcr, t. t. Acrvficas. Adjunct

zuNcchadtl.
Z5o ^ Joseph Suchanek, k. k. Polizei«Oberchm.-

missär.
i5z v Alois H a a n , Crcditscassie,- des k. k.

Cameral- und Krieaszahlamtes.
'52 ^ Ignaz Gernbacher.
«53 Flau Iosepya Bernbacher, dessen Gattinn.

>5<i Herr Joseph Forst,,er sammt Gattinn.
,55 ), Iosepl) Rudcsch sammt Familie.
»56 „ Joseph Dralka, Verwalter der Güter

Kreutberg und Lucovitz, sammt Ge^
mah linn.

^ 7 » Steiner, Hauptmann« Auditor, sammt
Gattinn.

,56 „ Leopold Frörenteich.
I »5g „ Graf v. Aichclburg.
! i6a Fmu Gräsim, v< Alchclburg.

»6» , Maria Vogou.
»62 Herr Joseph v. Tappenburg.
»63 u Simon I . Heimann sammt Familie.
'64 „ Friedrich Hcimann.
»65 « Georg Volz, Seminars-Spiritual.
»66 „ Andreas Mctcrz, Vicedirector u Oeconom.
^^? n Ph. Iac. Walland^ Handelsmann^ l»

Eattinn.
'6ä „ Eimon (ihuschanigg, jubl. k- k. Ober.

dcrgamtö.- und Bcrggerichts'Assessor.
l6g ^ Fabian Sebastian Nogl, Wund- und Ge-

burlöarzt, famnn Gemahlinn.
»?" Herr Johann Kovazhizh, Pfarrer zu.Mictc.r«

dorf in der Wohein.
»7» » Andreas, Wostar, Localkaplan in Mo-

robiz.
»?2 Frau Aloisia Detela, Zollcommissars Witwe.
»?5 Herr Joseph Macovil.-, k. k. Wilitarverpsiegs'

Adjunct, sammt Familie.
l?4 Frau Maximiliana Schwachhosev, geb. Ma-

covitz in Trieft.
,?5 Herr Joseph Globozhnik, Gymnasialcatechet.
»76 <, IalobVuria,Mädchcnschulcatechetini!a^
»77 ^ G. K. N . zu ü.
»7U Der W. W . O. E. Msulinenconvent zu Lak.
»79 Die Studierenden des hiesigen k. k., akadcmi-

mischen Gymnasiums. .
»6o Herr Georg Dollincv, D r . der'Rechte, gewe.

sener t. k. Professor des Kirchen-
rechtes und der Kirchengeschichte.

, 6 l u Landrath Ienko.
,62 Frau Johanna Ienko sammt Töchtern.
»Ü3 Herr Joseph Gerbez, k.t. Tabak--und Stämpcl-

Gefällcn-Districts'Vcrlcgcr, und aus.
übender Wundarzt in Vack.

,64 Frau Juliana Primiz.
»65 ^crr Franz v. Echcuchcnstuel» Wertödircctor,

sammt Familie in Klagcufurt.
,L6 v Ant. v. Scheuchcnsillel, tv t. Stadt.- und

llandrath, sammt Familie in Tnest.
zg> , Eduard v. Echcuchcnstucl, Hofconcipist

in Wien.
,35 » Ioscph v. Schcuchenstue^, k. k. Land»

«echts-Rathsprowcollist, s. Familie.
»89 n Joseph Seunig ^ 'niur sammt Familie.
,aci « Hü'nagl, k, t. H^uptmann, s. Gcmal^ilM

j (For tsetzung f o l g t . )

(3> Inrell-Blatt Nr. lö'l. o. 26. Dec. täi2.)
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PRINHIIHERiTIOIS-iraifiE
Laibacher I e i t n n a

und auf das mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.

Indem der G,f t l g t c Jen verehnen P. T. Abnehmen dieser Blätter seinen
verb.ndlich.ten Dank zollet, macht c r zugleich boi dem Bcr.nn.hc.den Ende dieses
Jahre» seine ergebenste Einladung auf die Erneuerung der remuneration lur daS kom
mende Jahr mit der B.t.e, solche sogowiss „OCh fill l a u f e «liCSCS Moi ia lS
ver.nsul.cn x» wollen als man sich sonst in die unangcncl.n.e J.age verse.u Jhen
würde, später eintretenden 1 ränumeranten k c i n c i l Wachfraff leisten zu können
weil die Auflage der Zctung nur „ach der Anzahl der gemaeluen Bestellun-cn Le-
messen wird- °

Um dien Irrungen verzubengou, wird erklärt, das, Kein Blatt ohne

WirUicl, VoramgeleiSteien halb- oder ganzjährigen Pränumerations-Betra-
verabjolgt wird- ö

Belangend die laibachev Xeittlng, welche jeden Dinstag und Sams-
^ nebsl don Anus-und InteHigeuzhlaUern erscheint, w i r d man bemahl seyn, die
vorzughchslen Ere.gnisse des I„ . und AuSlandes, so schnell als möglich, und zwar
watlfiuhge Bench.« auszugsweise mil«.,heiler,. Um jedoch dieses Blatt auchinsbeson-
dere zu einem valerlfindisphenArduve denkwürdiger Begebenheiten geslahen zu können,
50 werden alle Freunde des Valerlande. ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeh-
msse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, «ur Kenntnis» der Redaction gelangen zu lassen.

Das MHyrisehe BUM erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Faterlandskunde, Verbreitung
nützlicher Kenntnisse, und belehrende Unterludtuvg; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz

?o würdiges Bestreben, i„ seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen ltcalisirung, d.r.-h gefällige Beiträge zu unterstützen.
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V E R Z E I C H N I S S
der Namens - und Geburtsfcst»Gr»Uulantcn fur das Jahr I t t ^^ ,

welche zur Unterstützung dcö hiesigen Armen - Instituts Wünsch - Erlaßbilletö gelösct haben:

( F o r t s e t z u n g . )

Nr. .
5^ Herr Valentin Irbar sammt Frau.
55 > „ Joseph Edler von Fveyd^ng.
5ä ! „ Schrideck,Oderlicutenant.Pulverinspcctor.
3? jFrau Schribeck dessen Gattinn.
2ä Herr Schribeck, Obcrlientenanc - Auditor dc5

2. Szetler Infanterie'Ncgimentö in
Siebenbürgen.

2q » E. A. Varga lie Szigeth.
ä» » Andrea-s Malitsch s.nnmt Familie.
«» ' „ Schrey von Rcdelc'wcrth, jlidil. Came-

ra! - und Knegs 7 Zahlmeister.
^2 » Anton Traduce», Hciuptmaim beim va-

, tcrlandischen Regiment.
^3 „ Joseph Koschacker/Kreivhauptm.um in

Adelsbcrg.
44 Frau Fanny Koschacker dessen Gattinn.
^5 Herr Cajctaa Rudolph Hueber, Coopcrator

in Moräutsch.
^6 Frau Francisca Gräfinn von Stubenberg.
4? Herr Joseph Kek/ OrdinariatZ.Notar.
«ü »> Michael Potozhnik, fürstbischöfi. Kaplan.
«9 » Easper Velta^evl), fürstbischöfi. Kaplan.
5a » Alois Haan, (Hreditscassicr des t. k.

Camera!« und Kriegs-Zahlamtts. l
b l „ Ignaz Vcrnbacher. >

52 Frau Iostpha Bernbacher dessei? Gattinn.
Z2 Herr Joseph Forswcr sammt Gattinn.
54 „ Leopold Frörentcich.
55 Frau Maria Aogou.
56 Herr Joseph von Tappenburg.
5? » Georg Vol; , Seminare-Spiritual.
5ü „ Andreas Meterz, Vicedirector und Oeco-

nom.
59 » PH. Jac. Walland, Handelsmann sammt

Gattinn.
60 » Timon Chrischanigg, jubil. k. k. Ober-

bergamts- und Bcrggerichtsasscfsor.
6» » G. K. B. zu L.
62 , Georg DoUincr, Dr. der Rechte, gewe?

sener k. f. Professor des Kirchenrech«
tcs und der Kirchengeschichte.

65 , Landrath Ienko.
64 Frau Johanna Icnko sammt Töchtern.
65 l ^ Juliana Primitz.
K6 Herr Joseph v. Scheuchcnstuel, k. k. Landrechts-

Rathsprotocollist, sammt Familie.
6? » Joseph Seunig zenius sammt Familie.
6U , Rünagl, k. k. Hauptmann, s. Gemahlinn.

(Fortsetzung fo lgt . )

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Bei Ignaz Edl. v. K l ein mayr, Buchhändler in Laibach, am Con-

grcßplatzc, ist zu haben:
Dr. Ioh. Em. Vcitb

Dompredlger an der Mtlropolitankirche zu St . Stephan.

erster Nhcil,

von Advent bis Qsteru.
Wien. drosch. 1 fl. 20 kr.

AuguN in Holzer
die christkatkolischen

Glaubens- u. Sittcnlchren
nach ihrem Zusammenhange ausführlich und

leicht faßlich in
RO6 Christenlehren, für das Landvolk

verfaßt.
Erster Band. Wien. drosch. 1 ft.

Ncuc methodische E i n l e i t u n g zur
schncl len E r l e v n n n g der

französischen Kprache
in ^U mäßigen Lcctwnen.

Von
MachtasKOltt5<r.

össentlichcm L.hrer der französch«n Sprache, nnd Z n .
habei «in«r französisch«n Lehranstalt in Wi«si.

dr. ^ ft- 20 kr.

Taschenbücher für 1844,
Aurora 3 ft- — Gedenke mein

3 fl. 12 kr.; dasselbe in Prachtausgabe5 ft.
- I d u n a i fi 3a kr. — I m mer^rün
/.fi. — Li l ien 3 st 3o kr. — Perlen
3 fi. 3c> kr. - Vielliebchen 3fl 3okr-
Auch sino daselbst verschiedene W a n o - ,
Taschen- und Sackkalender in großer Aus-
wahl stets vorräthig.
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DIE LMBAC1IER ZEITUNG SAMMT D E I ILLYRISCHEN B U T T E * )
(welche oline demselben uiclit ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

Kostet gegen halb" oder gunzjährtyc Vorausbezahlung:

gllNMHrig im^ampWir . . . f l . 7. — llv. l!
halbjährig liettl? . . . „ 3. 30 „ !

halbjährig im (̂ c»lNs)t. mit Ivrllut2d. ft. 4. ... kr.

halbjährig 6cuo 6«uo „ I . —. ^

Die Pränumeration für das UlyTlSCllC B l a t t , welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im Comptoir ganjjlihriss . . st. 2. — kr .
vetto hlllbjährig . . „ l . 2N u

mit NreutzbaW jährlich . . „ 2. 30 »

^ mit Rretttjbanv halbsährig - ft. l . 20 kr.
mit der Dost jälirlilh . . . . « 3. — ,,

ü vetto halbjährig » . . » t . 45 »

DielöbL flf. k. I*O$tatnTet* werden gebeten ̂  sich mit ihren Bestellungen*
unter portofreier Einsendung des Pränumerations-Betrages y entweder an die hie*

vge tobt. k*k. Ober*Postamts»Zeitungs*Msacpeäition oder unmit-
t e l b a r an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-

tragen ymnschen, zahlen dafür halbjährig £ O kr»

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten»

•) Ueber den erlegten PrUnumerations-Betrag wird joderzeit ein Präoumeratians-Schein
verabfolgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle,.

Lmbach im December 1843.

IGN. AIM EDLES V. K L E I N M A Y Ä ,
Zeitung* • Verleger.

Bei « l » . «VI^ V. » l . N I N » ^ ^ » sind
Laibacher, Wiener, Gratzer und andere Kalender, so
wie alle Taschenbücher für das Fahr M 4 in großer Aus-

wahl zu haben.


